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Die Spur eines nächtlichen Mordes
Ein Haus in der Reilſtraße iſt der Ort der

Tat Vergangene Nacht ſteigt ein Bewohner der
heimkehrt ahnungslos die Treppe zu ſeiner
Wehnung hinauf Ein Streichholz leuchtet ihm

Da was iſt denn das Langſam rinnt es
die Treppe hinunter klebrig er ſenkt das
Streichholz tiefer und rot

Das iſt Blut Er taucht den Finger hinein
Jawohl es iſt Blut Entſetzt geht er der Spur
nach Unter der Tür des Hausvwirts ſickert die
rote Flut hervor

Er klingelt er pocht keine Antwort Er
ſpringt hinab zum Hausverwalter Und nun
klopfen beide mit vereinten Kräften gegen die
Tür Keine Antwort kein Laut Alſo Mord
Durch Mord hat man den Hauswirt ſtumm ge

Andere Hausinſaſſen eilen herbei Frauen
ſtehen mit bleichen Geſichtern und ſtarren er
ſchauernd in die Blutbahn die in einem ſchmalen
Streifen die Treppe hinunterzieht

Eben hat man zur Polizei geſchickt da
ſchließt es an der Haustür und ahnungslos ſteigt
die Treppe der Hauswirt empor Wortlos weiſt
man auf das Blut Der Wirt erſchrickt öffnet
ſchnell die Tür und ſteht vor einem um
geworfenen Kübel mit roter Farbe mit der er
eine rote Kante an den Wänden ziehen laſſen
wollte

Die Katze hatte den Kübel umgeworfen Die
Polizei konnte den Säbel wieder einſtecken

Urteil im Prozeß Schauerhammer
236 Jahre Zuchſpaus
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Wir wußten es ſchon ſeit einigen Wochen daß
der Landeshauptmann nach langen Erwägungen
den Entſchluß gefaßt hatte die Verlegung der
Provinzialverwaltung von Merſeburg nach einer
der beiden Großſtädte der Provinz nach Halle
oder Magdeburg anzuregen Jetzt iſt die Sache
ſpruchreif geworden Der Landeshauptmann hat
ſeinen Antrag am Mittwoch dem Provinzialaus
ſchuß vorgelegt und von ihm die Ermächtigung
erhalten in der Sache mit den Magiſtraten von
Halle Magdeburg und Erfurt zu verhandeln

Darüber geht uns vom Landeshauptmann fol
gende Mitteilung zu

Der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen
hat in ſeiner Sitzung vom 30 Juni den Landes
hauptmann beauftragt wegen einer Verlegung
der Provinzialverwaltung die bisher ihren Sitz
in Merſeburg hatte in eine der drei Großſtädte
MNagdeburg Halle und Erfurt mit den
Magiſtraten derſelben in Verhandlung zu treten

Der Beweggrund zu dieſem Beſchluß iſt die
ſchon ſeit langem entſtandene Ueberzeugung daß
für die Verwaltung der über die ganze
Provinz zerſtreuten Einrichtungen des Provinzial
verbandes die Stadt Merſeburg kein günſtiger
Standort iſt Die Beamten und Angeſtellten des
Provinzialverbandes müſſen einen unverhältnis
mäßig großen Teil ihrer A ihren
eigentlichen Aufgaben entziehen und auf die Aus

führung von Dienſtreiſen verwenden Wichtiger
noch iſt die Tatſache daß die Provinzeingeſeſſenen
nur ſelten Gelegenheit Landeshaupt

den Staatsbehörden und den Verwaltungen der
Kreiſe und Gemeinden ſowie den Wohifahrts
verbänden und Wirtſchaftsorgan andererziſationen

reden nahe de ndung herzuſtellen und
au e en die zur reſtloſen Erfülluder Aufgaben des Provinzialverbandes auf e
Gebieten der Wohlfahrtspflege und der Wirt

iel Range d ſeit Jeh
eſe e eit rzehnten in ſteigendem Maße empfunden Wenn der Entſchluß die

Verlegung der Verwaltung vorzubereiten gerade
in der jetzigen Zeit des Darniederliegens der
Wirtſchaft und der Notwendigkeit auſſchiebbare
Ausgaben zurückzuſtellen gefaßt worden iſt ſo

hat das ſeinen Grund darin daß gerade in der

wird
mit 400 Mark zu ſeirn im Flußgebiet dervon en imaufs ſchwe betroffen D
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Verlegung der Provinzialverwaltung
Nach Halle oder Magdeburg

Sroßſtädten geeignete Baupläte zu erhalten
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Schließlich werden e Bedenken gegen
die Aufbringung der Koſten für die Reubauten
durch die Erwägung gemildert daß die erforder
licken Summen unmittelbar der wer
Arbeitsloſigkeit und der Belebung des Gewerbes
dienen ſollen

Häbener
Der Beſchluß iſt geſtern mit 13 gegen 2 Stim

men gefaßt Da darf man ohne weiteres anneh
men daß der Provinzialland ihm beiſtimmt
Gerade der größere Teil der Landtagsabgeord
neten hat es immer als außerordentlich unbequem
empfunden daß der Sitz der Provinzialverwal
tung und darum Tagungsort des Landtags das
vom Verkehr doch etwas abgelegene Merſeburg
iſt

Selbſtverſtändlich wehrt ſich Merſeburg gegen
die Verlegung Für eine Mittelſtadt wie Merſe
burg bedeutet der Wegzug von rund 150 bis 200
Beamten einen ſchweren wirtſchaftlichen Schlag
Aber die Gründe die die Verlegung dringend
nötig machen ſind nicht von der Hand zu weiſen
Die Räume in Merſeburg reichen längſt nicht mehr
aus Es iſt nicht einmal ſoviel Raum vorhanden
daß die Ausſchüſſe und die Vollverſammlung des
Landtages zu gleicher Zeit tagen können

Welche Stadt ſoll nun künftig Sitz der Pro
vinzialverwaltung werden Erfurt kann man ob
wohl es der Landeshauptmann in ſeiner Mittei
lung ausdrücklich mit aufführt ohne weiteres
ſtreichen Es liegt viel zu ſehr an der Peripherie
Ernſtlich kann nur Halle oder Magdeburg in

Frage kommen Für unſere guten Freunde in
Magdeburg ſteht die Entſcheidung natürlich von
vornherein feſt nur M kann es ſein
denn Magdeburg iſt der Sitz der ſtaatlichen Ver
waltung muß alſo auch der Sitz der Provin
zialverwaltung werden Halle habe ja keinerlei
höhere Verwaltungs

Das iſt nicht ganz richtig Halle iſt aus
recht guten Gründen von anderen Zentral
behörden als Sitz gewählt Die Landwirtſchafts

kammer z B für die ganze Provinz Sachſen be
findet ſich in Halle Die Univerſität iſt in Halle
und auch manches was mit der Provinzialver
waltung zuſammenhängt

Und was die Zukömmlichkeit anlangt

die Lage in der Mitte der Provinz
die günſtigen Eiſenbahnwerbindungen ſo kann
Magdeburg in keiner Weiſe ſich mit Halle ver

Darum iſt es ſelbſtverſtändlich daß Halle

legung der Provinzialverwaltung nach
unſere Stadt haben würde A macht
dieſe wichtige Behörde hie

Unſer Magiſtrat das Vertrauen dürfen wir
haben wird in dieſer Hinſicht nichts verſäumen
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ſo mit ſeinen Kartoffeln beſchäftnoch Hund ſah r
Schledünſtler bei ſeiner Vernehmung in Merſe
burg und in Halle Jn Weißenfels

nahmte jedoch die Polizei den Pudel in der Ge

in Pudel Den habe ich fürein Pudel
einen ganz gewöhnlichen Straßenköter
der einem nachläuft wohin man geht auf
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ungen S Wer des Hohwoher bereits ehebig

Schleuſe Trotha
Am Unterpegel wurde heute ein Waſſerſtand

von 3 Meter gemeſſen

h n nur mit

Die Tätigkeit der Tiefdruckgebiete über Rord
europa hat erheblich zugenommen Das über Un
garn gelegene Tief hat ſich nach Nordweſten aus
gedehnt und über Sachſen und Schleſien vine
Regenfront erzeugt die bei uns Bewölkungszu
nahme hervorgerufen hat Es iſt mit weiterer
Ausbildung dieſes Tiefdruckgebietes zu rechnen
ſo daß der morgige Tag größtenteils wolkiges
Wetter und zeitweiſe Niederſchläge bringen wird

Vorherſage Vorwiegend bewölkt mäßig
warm Neigung zu Riederſchlägen

30 6 9 U abends
1 T J Uhr morgens Barometer Mihimeter 760 0 758 9

C 14 0 13,8 Rel Feuchhakeit 50
Wind A A I Manrmnum der Temperatut am 90
199 C Qinimam in der Nacht vom 30 0 za l T 125C

über I MWederichiüge am 1 T 7 Uhr morgens 0

aurch Schimmel und rung werden als We Aen Winter
eingemschten Prüchte cher geschützt wann man zie anit
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Boch
die Gemeinde durch ſeine zurOskar iſt bishervorgetreten er dient un S t
Kunſt indem er uns die Werke der und
kleinen in vortreffficherlchem Verſtündnis er dabewies bis auf den legte Pit
Kirche Eine ganze Anzahl fand imkeinen Stuhl mehr vor ßehend die

m S T rr e Puſtrumente allein zu e kommen einbeſonderes Lob Wie oft wird
leichwertige Darbietungen herangezegener

die zerriſſender Te gesordnungrraä Meiſter J P Sinck der große Meiſter Di o
BVuxtehade und Georg vröhn
dann alle überragend, Joh Be an
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Brunnenfeſt in Bad Wittekind

Das war wenigſtens mal wieder richtiges
wetter Kein Regentröpfchen ſtörte den 80 jäh
rigen Ehrentag des Solbad Wittekind Petrus
der Betreuer der himmliſchen Waſſerleitung
hätte ja auch ein Unmenſch ſein müſſen wenn er
dem Flehen der geſtern ſo zahlreich vertretenen
liebreizenden Damenwelt wiederſtanden hätte

Schon am frühen Morgen fanden ſich zahl
reiche Gratulanten zum Kurkonzert ein Sie

durften als erſte das neue Produkt aus Bad
Wittekind mit nach Haus nehmen das Bad
Wittekind Tafelwaſſer deſſen Heil
wirkung einer Badekur gleichkommen ſoll

Benno Plätz der Leiter des Halliſchen Sin
fonieorcheſters wurde als einzigſter außer mit
dem Tafelwaſſer auch noch mit Blumen dekoriert
Aber auch die anderen Gäſte kamen nicht zu kurz
denn an der Miztagstafel ließ der aufmerkſame
Wirt Herr Zſcheyge ſelbſt den Herren
Roſen überreichen

Hier war es auch wo Frl Käte Weber
in einem ganz prächtigen von Herrn Rudi
Schultze verfaßten Prolog Bad Wittekind die
Perle von Giebichenſtein als den Hort der Ge
ſunden und Kranken pries Herr Schultze ſelbſt
hielt eine Feſtrede voll köſtlichen Humors Und
Ewald Böhmer vom halliſchen Stadttheater
ſang daß die Gäſte darüber faſt das Eſſen ver

Dr Hauchecorne der neue Joodirektor

mit ihren und anderen überlieferten Gebrüuchen ierbei fand Bergrat
einem Hoch

auf das deutſche Vaterland ausklangen
Langſam ſich die Dämmerung über den

Garten um plötzlich im oberen Teil des Parkes
einem ſtrahlenden
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von Tſchaikowsky
Konzertſtück war begleitet von bengaliſcher Be
leuchtung des Gartens und einem wirkungsvollen

verin
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Luftkrieg Leipzig Halle
Freunönachbarliche Eiferſucht Ein ſalomoniſcher Schiedsſpruch
Die Mitteldeutſche Zeitung in Erfurt bringt

über das Thema Fl tzproblem Mitteldeutſch
lands einen Juſes der unſerer Anſicht nach l
Frage unter allein richtigen Geſichtspu
behandelt Das Blatt ſchreibt

Der Konkurrenzkampf benachbarter Groß
ſtädte iſt an ſich eine ganz geſunde dem Fort
ſchritt und Verkehr förderliche Sache und zwar
ſolange als die benachbarten Städte nicht in
den kleinlichen Kampf freundnachbarlicher Radel
ſtiche verfallen wie er zwiſchen getreuen Rach
barn allzu häufig leider Brauch iſt Mißgunſt
Neid und Eiferſucht befallen nicht nur den kleinen
Bürgersmann ſondern auch Großſtädte ja Welt

gegeneinander um ſo mehr wenn ſie nur
eine halbe Schnellzugsſtunde voneinander ent
fernt liegen und wenn mitten zwiſchen ihnen die
Landesgrenze ſich hinzieht Dann wird nämlich
aus dem nachbarlichen Konkurrenzkampf ein
Krieg der Länder

Zwiſchen Leipzig und Halle bzw Sachſen
und Preußen wird dieſer Kampf geführt ſeit
dem es Eiſenbahnen in Deutſchland gibt Leip

zig und Sachſen fühlen ſich auch jetzt noch be
nachteiligt nachdem es keine preußiſche und ſäch
ſiſche Staatsbahn ſondern nur noch eine Reichs
bahn gibt Und als gar zu Anfang dieſes Jahres
bekannt wurde daß der Flugplatz Halle von
einigen Fluglinien mehr als der Flugplatz Leip
zig berührt würde da begann in ganz Leipzig
beim Rat bei der Preſſe und bei den Bürger
vereinen die ſächſiſch leipzigeriſche Volksſeele zu
kochen Leipzig Dreiviertelmillionenſtadt Meſſe
ſtadt Buchhandelsſtadt uſw Halle dagegen nur

200 000 Einwohner großes Dorf dreckiges Koh
lenneſt uſw Halle hielt ſich im Gegenſatz zu
ſeinem Nachbar ziemlich zurück und führte den
Konkurrenzkampf im ſtillen und dafür mit Er
folg belohnt weiter

Zwei große Zentralflughäfen nur 30 Kilo
meter voneinander entfernt ſind ein bißchen viel
des Guten ſo ſagte man ſich in Berlin und fällte

das ſalomoniſche Urteil der neue große Flug
hafen für den Durchgangsverkehr in Mittel
deutſchland kommt weder nach Halle noch Leipzig
ſondern in die Mitte von beiden nach Schkeuditz
Daroh neue Entrüſtung in Leipzig und ganz
Sachſen Schkeuditz liegt in Preußen Jetzt
läßt man von zuſtändiger Stelle in Berlin ver
lauten

Halle hat bereits einen Flughafen in einer
Entfernung von 5 Kilometer von der Stadt
Leipzig einen ſolchen in einer Entfernung von
6 Kilometern Beide Flugplätze bemühten ſich
darum in den großen durchgehenden Luftverkehr
einbezogen zu werden Keine dieſer Linien auf
dieſer Strecke wird vom Reich ſubventioniert
das Reich iſt alſo in dieſem Streit ganz unbe
teiligt Bei den Verhandlungen über die Frage
wurde ſchließlich von einem Vertreter Sachſens
ſelbſt als mittlerer Punkt für einen neuen Flug
hafen Schkeuditz vorgeſchlagen das 15 Kilometer
von Leipzig und 20 Kilometer von Halle entfernt
liegt allerdings auf preußiſchem Gebiet

Die Entſcheidung iſt für Schkeuditz geſallen
dort ſoll ein nener Flughafen eingerichtet
werden Die ſächſiſchen Jntereſſen ſind dadurch
aber nicht vergewaltigt denn ſonſt hätte ein

können d wgt
Die Frage muß nach der Auffaſſung der Berliner
maßgebenden Stellen vom Standpunkt vernünf
tiger Wirtſchaft aus beurteilt werden Die Flug
gäſte werden in der Regel durch Autos mit den
Flughäfen in Verbindung gebracht und dabei
ſpielen Entfernungen von 15 Kilometern keine
Rolle Der neue Flughafen wird jedenfalls beiden
Städten Halle und Leipzig zugute kommen Der
jetzige Zuſtand iſt jedenfalls unwirtſchaftlich
Außerdem wird der Flugplatz bei Leipzig nicht
umſonſt angelegt ſein weil er für die Meſſen
zweckmäßig verwendet werden kann

das Schwertlied und Lützwos wilde Jagd ſang
Die Leiſtungen des Männerchores und des Quar
tetts belohnte reicher Beifall

Herr Opernſänger Erich Wagner verſchönte das
Feſt durch künſtleriſche Darbietungen

Zum Schluß gab es den Brand von Moskau
zu hören Dies gewaltige

Mit Freude wird jeder TeilnehmerFeuerwerk
an dieſes Sommerfeſt zurückdenken
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jäger Regiments Steiermark Nr 10 Sonne egi s Ste r am
Hothan Gr Ulrichſtraße R Kochnade 1 Bühnenvolksbund 3

des ſogenannten Schneedallenſyſtems
ung an die s icht

mmungen insbeſondere unterſagen in einem
ftsbetrieb Verträge nach dem ſogenannten

Verträge

Rektorgtsweqchſel iſt am 12 Juli
zeitige Rektor Profeſſor der Rechte
Fleiſchmann übergibt in einem Feſtakt in

verweiſen unſere
Konzerte die

imentsmuſik des

r

Alte ntennen ganſtrömte iſt es bei dem 35 ler der ö n
Stammesbrüder Ehrenpfli zu erſcheinen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Der ſeit nun
mehr 87 Jahren beſtehende Naturwiſſenſchaftliche
Verein für Sachſen und Thüringen hält am Sonn
abend 3 Juli allein und am Sonntag 4 Juli
zuſammen mit Leipziger und Jenger gleichartigen
Vereinen ſeine diesjährige Sommerhauptver

ſind folgende Veran
ſtaltungen vorgeſehen Sonnabend nachmittags
4 Uhr Beſichtigung des Botaniſchen Gartens
abends 8 Uhr Vortrag im Zoologiſchen Jnſtitut
Domplatz 4 von Herrn Profeſſor Dr Weigelt Die Bad
Bedeutung rezenter Leichen für die Geologie
Sonntag vormittags 11 Uhr Führung durch den
Zoologiſchen Garten durch Herrn Direktor Dr
Hauchecorne Nachmittags 4 Uhr im Provinzial
muſeum Wettinerplatz Feſtvortrag des Herrn
Profeſſors Dr Hahne über Aufgaben und Arbeits
methoden neuzeitlicher Vorzeitforſchung mit an
ſchließender Führung durch das Muſeum Gäſte
ſind willkommen Reuanmeldungen die zur Teil
nahme an allen Veranſtaltungen berechtigen
nimmt der Geſchäftsführer des Vereins Herr
R Hoſſtetter in Halle Martinſtr 11 entgegen
Die der Stephannsgemeinde beging

im Weinberg ihr auch von den Vertreterinnen
anderer Frauenhilfen beſuchtes Sommerfeſt Jn
einem durch ſeine Zeitgemäßheit feſſelnden Vor
trag führte Studiendirektor Braune die zahl
reiche Verſamm im Geiſt in einer der unſrigen
ſehr ähnliche gszeit zurück und erzählte

von den Folgen die die deutſchen Freiheitskriege
durch Verwaiſung und Verwahrloſung
Kinder mit ſich brachten Er ſchilderte die Mühe
die ſich der Legationsrat J Falk in Weimar
mit der Rettung

Lutherhof auchJ H Wichern den Vater der Jnnern Miſſion
ſtark beeinflußten Jn einem riefP Dr Hagemeyer die Frauenhilfen dazu auf
ſolch warmes Herz und ſolche Hilfe

auch den durch die Ueberſchwemmungen ſo ſchwer

zu Von
Kinderchor

großes
braxerei findet am 2 Juli e Weſen
veranſtaltet vom Rei nd

Deutſche Reichsfechtſchuleehe Halle Thüringen Das Konzert wird

von de iſchenNuntireter mann ausgeführt
bunten Bühnenteil im großen Saal
Herdrichs Konſervatorium zur Verfügung

Jm Rittelpunkt der e Tint nte Boxkä e der Boxabteilungntereſſante BoxkämpFußballklubs Wacker Es Künſt
ler ſtarten Theuerkauf Gaumeiſter Boer Mittel
deutſcher Meiſter Schill Schober und Junge
Lüttich Anſchließend Preisverteilung Jm kleinen
Saal und ſpäter im großen Saal iſt Gelegenheit

h te Donnerstag s Uhr DerWaffenſchmied 8 ihr e Regiments
tochter Sonnabend 758 Uhr Paleſtrina A
Sonntag dem 4 Juli in zug neuèr Aus
ſtattung die a vrit in re Deko
See S Wit W in enierung P mu tungS Schnitt Eqahie

Hofjäger Linden WMorgen Freita
abend Operetten treimuſik jeden Sonntag von 9 Uhr F

Siehe Anzeige

h der ſteieriſchen Alpenjäger
Es lebe das Deutſchöſterreich mit ihm das ganze

Deutſche Reich heißt es in einem ſchönen
Marſchlied und das ſoll auch der Sinn des am
Sonnabend dem 3 Juli nachmittags und abends
im Bad Wittekind ſtattfindenden großen Kon
zertes der Regimentsmuſik des aktiven öſterreichi
ſchen Alpenjäger Regiments Steiermark Rr 10
Graz ſein

e in Flammen Für das unter dieſerdere am Sonnabend dem 3 Juli abends auf
dem Sportplatz des VfL 96 am n

rotechniſche Wunderſchauſpiel der r
into der Sirius werden die letzten Vor

bereitunger bereits getroffen Es handelt i
um pyrotechniſche Veranſtaltungen die übera
dort wo die Gebrüder Pinto ihre Gaſtſpiele bis
her gaben den ungeteilten Beifall einer viel
tauſendköpfigen fanden

der früheren Nikolaus
paſſage hat der Beſitzer Herr O Große eine neue
Bierhalle eingerichtet die heute eröffnet wird

mertetlungen Bereinen werden Rudrikel cKantgeſelſchaft Ortsgruppe Halle F den

g r e r e Dieh in der griechiſchen Mathematitk

durch einen Ma uch dieſes Konzerts einen wür
digen Empfang zu ber

Denkmalsweihe in Trotha Am dem
4 Juli die Weihe des Ehrenmals für Ge
fallenen Gemeinde Trotha u 10 Uhr vorm

e ee r
werden Plätze in der Kirche freigehalten

Bühneuvolksbund Das Harzer Bergtheater Thale
hat am 26 Juni ſeine So eröffnet Auf
dem Spielplan ſtehen v S 4 s ihr
wollt und Schillers Räuber Unſere Mitglieder
erhalten Karten zum r von 1 M aufunſerer Geſchäftsſtelle Der uch des Harzer Berg
theaters lohnt ſich außerordentlich und läßt ſich be
quem mit einem Sonntagsausflug nach Thale ver
knüpfen Geſchäftsſtele Rathausſtr 13 Tel 1643
Gesffnet von 9 bis 30 und von 3 bis 30

Vollsbühne Als 5 letztes wirddas Luſtſpiel Jngeborg von Kurt SGötz am Montag
dem 5 Juli 8 Uhr im Thaliatheater DieMitglieder von S und T die den 5 noch
n haben werden gebeten ihn umgehend in der

Brüderſtr 14 Tel 3479 abzuholen

in die Bücherſtube der A Ranniſche
ſtraße Nr 10 Bequemer

behaglicher eib
Ferniprechſtelle

ranm und geſonderterranm mit u
den Beſuchern zur Verfügung Kein
Kaufzwang
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